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Wie erinnern wir uns? ist Erinnern mehr als ein chemisch-
physikalischer Vorgang im gehirn? Was trägt zum Erin-
nern bei und wie manifestiert sich Erinnerung im alltag?

das Erinnern findet individuell und kollektiv statt – die 
Sinne spielen dabei eine ebenso wichtige Rolle wie 
Schrift- und Bildmedien.

im öffentlichen diskussionsforum der Reihe Kultur und 
dialog im lBS-Foyer im Rahmen von „Mainz – Stadt der 
Wissenschaft“ reden vier Experten miteinander und mit 
ihnen über die Frage

„Wie funktioniert Erinnern?
So bleibt Vergangenes gegenwärtig“
  Prof. Dr. Andreas Fellgiebel (Arzt und Psychiater, 
 Universitätsmedizin Mainz):
       „das gehirn ist kein Computer. Wie funktioniert 
 unser gedächtnis?“
  Prof. Dr. Elisabeth Oy-Marra (Kunsthistorikerin, 
 Universität Mainz):
       „das gedächtnis als Memory? Steuern Bilder unsere   
 Erinnerung?“
  Prof. Dr. Günter Oesterle (Germanist, Universität   
 Gießen):
       „Mündlichkeit – Schriftlichkeit. Zur Konkurrenz der   
 gedächtnisse“
  Manuel Herz (Architekt, Basel):
       „’licht der diaspora!’. die Mainzer Synagoge als 
 Erinnerungsort?“

Moderation: Prof. Dr. Jörg Rogge, Leiter des Forschungs-
schwerpunktes Historische Kulturwissenschaften an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz.

im anschluss besteht die Möglichkeit, mit den Referenten 
zu diskutieren und Fragen zu stellen. danach lädt die lBS 
zu Wein und Brezel ein.

der Eintritt ist frei.
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